
● ● gut sortiert und ausgestattet

● ● Ersparnis gegenüber Einzelpreisen

Plus

● ● Multi-Tool nur bedingt für Halsstab zu nutzen

Minus

gut in der Hand liegt. Für anschließende Einstellarbeiten gibt es 
ein Multitool mit diversen zölligen und metrischen Inbusschlüs-
seln, kleinem Schlitz- und Kreuzschlitzschraubendreher, und 
einer 8-mm-Nuß. Damit lassen sich Saitenreiter wunderbar justie-
ren, an Halsstäbe kommt man allerdings fast nur ran, wenn der 
Zugang am Halsende liegt und der Hals abgeschraubt wird. Das 
lässt sich sicher noch eleganter lösen. 
Um die Saitenlage zu checken, gibt es eine Metallkarte im EC- 
Format. Eine Seite ist zöllig bedruckt, die andere metrisch. Damit 
kann sehr fein abgelesen werden und ein Lineal bis 80mm/3 Zoll 
ist auch an Bord. 
Über die kompakte und ordentlich helle Taschenlampe mag sich 
mancher amüsieren, aber wer schon mal auf dunkler Bühne ach-
tern im Rack etwas erledigen musste, wird sie zu würdigen wissen. 
Der Sinn eines guten Schraubendrehers dürfte sich dagegen sofort 
erschließen. Auch der ist kompakt gehalten, der metallene Bithal-
ter lässt sich herausziehen und drehen. Auf der einen Seite gibt es 
ein Bit mit einem PH1-Kreuzschlitz und 2,5mm-Schlitz, auf der 
anderen sind PH2 und 6mm kombiniert. Zusammen mit den noch 
kleineren Maßen am Multitool ist man damit für so ziemlich alles 
gerüstet. 
Last but not least erweist sich der Multi-Spanner, ein doppelter 
Maulschlüssel, als geniale Hilfe für Muttern jeglicher Art. Die 
Aussparungen sind einmal links gezackt, rechts glatt, einmal 
andersrum. Entsprechend ist eine Seite zum Lösen, die andere 
zum Festziehen gedacht. Das geht auch mit den notorisch 
schwierigen Rändelmuttern sehr gut, die man bei 3-Wege- 
Toggel-Switches findet, oder bei Les-Paul-artigen Brücken.  
Aber auch normale Sechskantmuttern vom Poti bis zur Bass
mechanik sind schnell gelöst oder wieder fixiert. Je nach Poti-

knopf unter Umständen sogar ohne diesen zu demontieren.  
(Dabei natürlich immer an Knopf oder Achse festhalten, um  
nicht das gesamte Poti zu drehen und dabei Drähte abzureißen.) 
Potiknöpfe abhebeln kann man ebenfalls sehr gut, und auch  
für breite Schlitzschrauben in Paula-Brücken oder Stoptailpieces 
taugt der Schlüssel. 

RESÜMEE
Ob am heimischen Küchentisch, backstage beim Gig, oder im 
Hotelzimmer am Off-Day – das Complete Setup Kit ist eine nütz
liche Sammlung von Werkzeugen für den Saitenwechsel und die 
Zwischendurch-Reinigung von Gitarre und Bass in einem guten, 
stabilen Etui. Am Multitool dürfte noch nachgebessert werden, 
oder man packt sich die nötigen ein, zwei Inbusschlüssel lose 
dazu. Der Preis schien mir zuerst etwas happig, aber gegenüber 
den Einzelpreisen spart man deutlich und bekommt die praktische 
Transporttasche gleich mit dazu. ●
Internet: jimdunlop.com
Preis: je ca. € 99

W ie der Name vermuten 
lässt, bietet Rockboard 
alles an, was irgendwie mit 

Pedalboards zu tun hat. Da durfte ein 
chromatisches Stimmgerät in Pedalformat 
natürlich nicht fehlen. Vorhang auf also für 
den Rockboard Stage Tuner ST-01! Sein robustes 
Gehäuse aus Aludruckguss (73 x 47 x 110 mm, BHT 
inkl. Klinkenbuchsen) besitzt einen verschraubten Stahl-
blechboden mit rutschfesten Gummifüßen. Einer davon sitzt 
auf dem leicht zu öffnenden Deckel des Batteriefachs, in dem ein 
per Budget-Clip angeschlossener 9-Volt-Block haust. Drei recht weit 
herausragende Klinkenbuchsen – Input rechts, zwei Ausgänge links – 
hat man am Gehäuse verschraubt, die Netzteilbuchse wird zuverläs-
sig von der Platine gehalten. Ein solider Fußschalter, eine grüne 
Status-LED, zwei Taster und das 50 × 46 mm große, dreifarbige 
28-Segment-Display bilden die Bedienfläche. Der Ausgang „Mute 
Tune“ ermöglicht lautloses Stimmen, „Bypass Out“ gibt das Gitar-
rensignal auch während des Stimmvorgangs 1:1 wieder. Ein Klinken-
stecker im Input nimmt den ST-01 in Betrieb. Bei Bedarf können über 
den Center-Taster die Referenzfrequenz A = 432-445 Hz, mit dem 
Detune-Taster Drop Tunings um bis zu drei Halbtöne gewählt werden. 
Center- und Detune-Eingaben werden nach Trennen der Stromzu-
fuhr bzw. Ziehen der Input-Klinke auf den Ausgangswert A = 440 Hz 

Stimmung!
und Drop Tunings Off 
zurückgestellt. Ist das Pedal 
aktiv, leuchtet nicht nur die 

grüne Status-LED, sondern 
ein rotes Segment blinkt in 

der linken oberen Ecke. 
Während des Stimmens zeigen 

jeweils fünf rote Segmente die Tonhöhenabweichung (+/-), 
ein grünes in der Mitte die korrekte Stimmung an. Blaue Groß-

buchstaben signalisieren die Ganztöne C, D, E, F, G, A und B, ein 
blaues # die Halbtonschritte (A# = B flat). Das leuchtstarke Display 
reagiert schnell und arbeitet relativ ruhig. Es empfiehlt sich ohnehin, 
beim Stimmen stets jede Saite einzeln anzuschlagen, die jeweils 
benachbarten abzudämpfen und den Steg- oder Acoustic-Pickup bei 
voll aufgedrehten Gitarren-Potis zu nutzen. Der ST-01 ist ein robus-
ter, gut ausgestatteter und präziser Tuner zum günstigen Kurs.●�
Internet: www.rockboard.de
Preis (Street): ca. € 35

● ● �großes leuchtstarkes 
3-Farb-Display

● ● ruhige, präzise Anzeige

● ● �Kalibrierung drei 
Drop-Tunings

Plus

Rockboard 
Stage Tuner  

ST-01

● ● Mute- & Bypass-Ausgänge

● ● Verarbeitung

● ● Bedienung

● ● Preis/Leistung
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